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Zentralstelle
für islamische Wohlfahrt

und Soziale Arbeit

Religionssensible-und Kultursensible Begleitung

Hospiz- und Pailliativarbeit
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Es war einmal…
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und die Realität, dass…

Sich Menschen einen würdevollen Abschied und Begleitung wünschen.

Vertrauen eine gesunde Basis für das Zusammenleben ist. 

Angehörige Kraft tanken müssen.

Die fremde Träne, die eigene wird.

Fürsorgliches Engagemenent Herzen verbindet.

Die Gesellschaft Kompetenzen in Bewegung setzt.

Träume wahr werden.*
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Vorhandene Kompetenzen…

Die Mitgliedsorganisationen bringen Erfahrungen in den Bereichen der 

religionssensiblen Begleitung.

Theologische Kompetenzen sind vorhanden.

Rituale zum Abschied, Totenwaschung, Gebetsdurchführung werden gemacht.

Feste Strukturen und ähnliche  der Wohlfahrtsarbeit und Sozialen Arbeit sind vertraut 

und verbreitet.
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Religions- und Kultursensible Palliativarbeit

Nachfrage und Bedarf an Religions- u. Kultursensible Begleitung.

Individuelle Bedürfnisse, Werte und religiös- u. kulturelle Prägungen im 

Fokus.

Reflektion und Akzeptanz der eigenen Grenzen sowie des Gegenübers.

Ausdruck von Trauer bei jedem Menschen, Kultur und Religion 

unterschiedlich.
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Gibt es einen Bedarf?

Häusliche Begleitung.

Die Anzahl in den Enrichtungen von «Betroffenen und Beteiligten» steigt. 

religionsensibel

kultursensibel

menschensensibel
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Kraft aus der Quelle

„Und wahrlich, Wir haben die Kinder Adams geehrt und sie 

über Land und Meer getragen und sie mit guten Dingen 

versorgt und sie ausgezeichnet eine Auszeichnung vor 

jenen vielen, die Wir erschaffen haben.“

(Koran; Sura Isra, Vers 70)



111. Aachener Hospizgespräch| 1. Februar 2020

Es musste ein Plan her…

«Bedarfsanalyse» wurde gemacht.

Eigene Strukturen wurden unter die Lupe genommen.

Ähnliche oder zugeschnittene Dienstleistungen wurden analysiert.

Mögliche Experten und Best Practice wurden aufgesucht.

Erstkontakt mit dem Bildungswerk Aachen.

Mögliche Zusammenarbeit und Kennenlernen.

1. Befähigungskurs im Jahr 2017 (Islam-Modul)
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…und Menschen, die mitgehen… 
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… aus einem «aha» wurde ein «so isses»…

Der 1. Befähigungskurs wurde 2017 und der 2. Befähigungskurs 2018 in der Leitung von 

Frau Veronika Schönenhofer-Nelllessen geleitet.

Das Pilotmodell zur Ausbildung von Mentoren wurde entwickelt und an zwei 

Wochenenden durchgeführt.

Zur Errichtung einer Hospizstelle wurden die ersten Schritte gemacht. (ALPHA)
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Die Geschichte zeigt…

das der Mut eines Menschen für neue Wege reicht.

Heute haben wir 72 Ehrenamtliche Hospiz- und PallitativbegleiterInnen, die in 

verschiedenen Einrichtungen und auf Anfrage von Betroffenen und Angehörigen  

ehrenamtliche Aufgaben übernehmen. 19 MentorenInnen dynaminisieren die

Vernetzung in den verschiedenen Regionalstellen und verbreiten die Dienstleistungen. 

Zusätzlich werden Seminare und Workshops auf Anfrage angeboten. Einrichtungen

können zur religions-und kultursensiblen Begleitung Unterstützung bekommen.
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Tatkräftige Unterstützung J

Unser Verbundpartner UKBA  Bestattungshilfeverein e.V. fördert seit 2017  alle 

Dienstleistungen im Bereich der  Hospiz- und Palliativarbeit. Der UKBA 

Bestattungshilfeverein e.V. nimmt sich zur Aufgabe, Angehörige bei allen Fragen rund um 

die Bestattung des Verstorbenen zu unterstützen. Die Dienstleistungen umfassen u.a.:

Die Waschung und Einkleidung des Verstorbenen nach islamischem Ritus.

Die Organisation des Totengebets.

Die Erledigung behördlicher Angelegenheiten sowie (wenn der Verstorbene ins 

Ausland überführt werden soll) den Transport und die Übergabe des Toten am Zielort.
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Zusammengefasst

Jeder Mensch verdient einen würdevollen Abschied. Wir als Fudul möchten genau das 

ermöglichen. Gleichzeitig unterstützen wir Angehörige im Prozess des 

Abschiedsnehmens. 

Menschen im Sterbeprozess begleiten.

Abschiede gestalten.

Die Zeit nach Bedürfnissen gestalten.

Spirituelle Unterstützung leisten.

Zuhören, aktiv dabei sein.

Begleiten und Helfen.
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Mensch sein
ist mit sein.
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Kontakt
Fudul 

Zentralstelle für islamische Wohlfahrt und Soziale Arbeit
Colonia-Allee 3

51067 Köln
T +49 221 942240455

www.fudul.org

Meryem Özmen-Yaylak
T +49 15222712696 
myaylak@fudul.org

http://www.fudul.org/

